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Bremer Landesbank sichert der swb AG langfristig günstige Kreditkonditionen
Bremer Ver- und Entsorger unterzeichnet Schuldscheindarlehensvertrag über 100 Millionen Euro 
Der Bremer Ver- und Entsorger swb AG geht neue Wege in der langfristigen Finanzierung von Unternehmensinvestitionen: Das Unternehmen hat jetzt mit der Bremer Landesbank einen Schuldscheindarlehensvertrag über 100 Millionen Euro unterzeichnet und sichert sich so langfristig günstige Kreditkonditionen.
Das Darlehen wurde durch die Bremer Landesbank und die Landesbank Baden-Württemberg strukturiert und vermarktet, die als führende Banken die swb AG bei dieser für das Unternehmen neuen Form der Refinanzierung begleitet haben. „Der Markt hatte dabei sehr großes Interesse an der ersten Emission eines Unternehmens bester Bonität“, so Thomas Scheufen, der als Prokurist bei der 
Bremer Landesbank für diese Transaktion verantwortlich war. 
swb nutzt das Darlehen zum Beispiel, um Investitionsprojekte wie das Mittelkalorik-Kraftwerk (MKK), das 2009 am Standort Hafen den Betrieb aufnehmen soll, zu realisieren. Das MKK erzeugt Strom aus der so genannten Mittelkalorik, also Sortierresten aus der Abfallaufbereitung wie Papier, Kunststoff-, Holz- und Verpackungsreste.

Schuldscheindarlehen sind - neben Bankkrediten und Anleihen - eine alternative Form der Fremdfinanzierung. Es handelt sich hierbei um einen anleiheähnlichen Großkredit für Unternehmen erster Bonität. Verträge über Schuldscheindarlehen werden selten direkt zwischen Unternehmen und seinen Geldgebern geschlossen. Häufig treten Banken als Vermittler, Makler oder Kapitalsammelstelle auf.
Bildunterschrift: (v. l.) Unterzeichneten den Vertrag über das Schuldscheindarlehen: Andreas-Robert Hartung (swb AG), Thomas Scheufen (Prokurist der Bremer Landesbank), Dr. Willem Schoeber (Vorsitzender des Vorstandes der swb AG), Dr. Torsten Köhne (Mitglied des Vorstandes der swb AG), Dr. Guido Brune (Mitglied des Vorstandes der Bremer Landesbank) und Heinrich Bohlmann (swb AG).
Über die Bremer Landesbank:

Mit einem Geschäftsvolumen von rund 40 Mrd. Euro und ca. 950 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in Bremen und Oldenburg ist die Bremer Landesbank die führende Regionalbank im Nordwesten. Träger sind die NORD/LB Norddeutsche Landesbank sowie das Land Bremen. Die Bremer Landesbank versteht sich als regionale Geschäftsbank mit überregionalem Spezialgeschäft und nimmt gleichzeitig ihre Funktion als Landesbank und Sparkassenzentralbank wahr. Nordwestdeutschland ist der Kern ihres Geschäftsgebietes. Von hier aus unterstützt die Bank ihre regionalen und überregionalen Kunden mit erstklassigen Lösungen. Die Bank konzentriert ihre Vertriebsaktivitäten auf die fünf Geschäftsfelder Firmenkunden, Spezialfinanzierungen, Vermögensmanagement, Privat- und Geschäftskunden sowie Financial Markets.
Über die swb AG:
Als umfassender Dienstleister ist die swb AG auf allen Gebieten der Ver- und Entsorgung aktiv. Das Unternehmen engagiert sich in der Region Norddeutschland und den Städten Bremen und Bremerhaven in den Geschäftsfeldern Strom, Erdgas, Trinkwasser, Wärme, Entsorgung und Technische Dienstleistungen. Der Konzern-Umsatz betrug 2006 rund 1,1 Milliarden Euro (Netto-Erlöse).
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